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Karlsruhe , 15 . Nov . sKarlsr . Ztg .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin trafen heute Früh 'ZO Uhr
hier ein. Um ^ 11 Uhr wohnten die Höchsten
Herrschaften dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche an , welcher von Dekan I) . Zirkel abge¬
halten wurde . Darnach fand der Empfang der
Mitglieder der Gencralsynode statt , welchem ein
Gabelfrühstück folgte . Nach aufgehobener Tafel
ertheilte der Großherzog dem General der In¬
fanterie von Keßler Audienz . Um L3 Uhr ver¬
fügten Sich Ihre Königlichen Hoheiten auf den
Bahnhof und begrüßten daselbst Ihre Kaiser¬
lichen Hoheiten die Großfürstin Konstantin von
Rußland , sowie die Herzogin Wera von Württem¬
berg , welche zum Besuch der Grobherzoglichen
Herrschaften von Stuttgart hier eingetroffeu
waren . Ihre Königlichen Hoheiten geleiteten die
hohen Gäste zum Großherzoglichen Schloß , wo
um 6 Uhr das Diner eingenommen wurde , an
dem auch Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm theilnahmen . Um 7 !; Uhr
reisten die Großfürstin Konstantin und die
Herzogin Wera uach Stuttgart zurück. Vor dem
Diner empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath I)r . Nokk. Die
Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften nach
Baden -Baden erfolgt um 8'j Uhr .

Karlsruhe , 14 . Nov . Die General -
shnode beschäftigte sich heute mit ihrer
wichtigsten Vorlage , jener über die nolhwcndige
Verfassungsänderung im Zusammenhang mit
dem neuen allgemeinen Kirchensteuergesetz . Tie
betreffende , ihrem Inhalt nach bereits bekannte
Vorlage wurde in der Nachmittagssitzung an¬
genommen . — Morgen findet zum Schluß der
Synode um 10 'j Uhr Gottesdienst in der
Schloßkirche statt . Der Großherzog und die
Frau Großherzogin treffen hiezu von Schloß
Baden hier ein . An die Mitglieder der Synode
ist die Einladung zum Empfang im Rciidenz -
schloß ( nebst Gabelfrühstück ) nach Beendigung
der kirchlichen Feier ergangen .

** Dem Vernehmen der „Bad . Korr ." zu¬
folge , wird demnächst eine Berathung von
Delegirten der nationalliberalen Partei aus

Baden , Hessen, Württemberg und der Pfalz in
Heidelberg stattsindcn . Bekanntlich haben vor
der Feststellung der Heidelberger Erklärung
und noch einige Zeit später solche gemeinsame
Besprechungen von Vertrauensmännern der süd¬
deutschen nattonalliberalcn Partei in ziemlich
regelmäßigen Zeiträumen stattgefunden , deren
günstige Wirkung damals von den Betheiligten
anerkannt worden ist. Die „Bad . Korr .

" hatte
bereits vor Monaten auf die Nothwcndigkeit
hingewicsen , lebhaftere Beziehungen zwischen den
einander nahestehenden süddeutschen Gruppen
der nationallibcralen Partei wieder anzuknüpsen ,
und betont , daß Diskussionsmateria ! wohl in
reichlichem Maße vorhanden wäre . Selbst wenn
man von der Erörterung programatischer
Fragen absieht , geben schon die mannigfachen
Organisationsangelegcnh eiten Stoff zu
Auseinandersetzungen und es würde durch die
letzteren die Grundlage zu einem einheitlichen
Vorgehen der befreundeten und einem gemein¬
samen Ziele zustrebenden Parteien geschaffen
werden . Daß ein solches zielbcwnßtcs , einheit¬
liches Vorgehen in den letzten Jahttm nicht
immer zutage trat , kann wohl nicht bestritten
werden und es ist deshalb der Entschluß ,
Delcgirte der süddeutschen nationallibcralen
Partei zu gegenseitigem Meinungsaustausch nach
Heidelberg zu berufen , freudig zu begrüßen .

^ Dur lach , 16 . Nov . sTheatcr .j Wegen
Vorbereitung für das Lustspiel „ Krieg im
Frieden " von Schönthan bleibt das Theater
heute ( Mittwoch ) geschlossen. Dieses ausge¬
zeichnete Werk deutscher Bühueuliteratur haben
sich Herr und Frau Jung zu ihrem Ehrcn -
abend gewählt und wir dürfen daher versichert
sein , wirklich einige amüsante Stunden zu ver¬
leben , denn für die Gediegenheit und den Werth
des Stückes bürgt uns ja der Name des Dichters .
Trotzdem wollen wir noch an dieser Stelle das
Publikum zum Besuche des Theaters auf¬
muntern und zwar im besonderen Interesse der
beiden Benefizianten , die ja in Durlach sehr
bekannt und beliebt sind und es wohl ver¬
dienen , daß das Publikum durch zahlreichen
Besuch ihnen eine Anerkennung erweist . Zu¬
gleich wollen wir noch aus die Samstag - Nach¬
mittags - Kindervorstellung aufmerksam machen.
Zur Aufführung kommt „Max und Moritz " ,

Eine Bubengeschichte in 6 Bildern von A . Busch.
! Keine Kindervorstellung dürfte je das Interesse
! der Kinder mehr erregt haben als eben jenes
! Stück , welches sozusagen aus dem Leben der
! Mnderwelt gegriffen ist und daher auch sehr
Zehrreich aus die Kinder wirkt . Wir können
deshalb den werthen Herren Lehrern und Eltern
nur den Rath geben , den Kindern an diesem
Nachmittag den Besuch des Theater ? gütigst
zu gestatten . Am Sonntag bleibt das Theater -

Wegen des Buß - und Betrages geschlossen.
Deutsches Reich.

* Die Annahme , daß es gelegentlich der
jüngsten Hosjagd in den Forsten von Königs -
Wusterhausen zu bedeutsamen Aussprachen
zwischen dem Kaiser und dem König von
Sachsen in der brennenden Angelegenheit der
Militärvorlage gekommen sei , dürfte nicht un¬
begründet sein. Zum Mindesten spricht für
ihre Wahrscheinlichkeit der Ilmstand , daß König
Albert nach Beendigung der erwähnten Hofjagd

! nicht direkt heimreiste , sondern zunächst in
Berlin Aufenthalt nahm und hier den Reichs¬
kanzler Grafen Caprivi in längerer . Audienz
empfing . Man wird in der Vermuthung nicht
irren , daß diese Audienz mit der Militärsrage
in Verbindung gestanden hat .

* Der Kaiser empfing am Sonntag Vor¬
mittag im Neuen Palais bei Potsdam den
Bischof von Straßburg , I) r . Fritzen , in
längerer Audienz . Der Zweck derselben ist noch
unbekannt .

* In wenigen Tagen tritt der Reichstag
zu seiner Wintersession zusammen und hiermit
wird sofort die alte Kalamität des gleichzeitigen
Tagen ? des Reichsvarlaments und der
preußischen Volksvertretung wieder zur Geltung
kommen . Schon in weniger bedeutsamen
Sessionen stellte sich stets das Mißliche dieser
geschäftlichen Konkurrenz des Reichstages mit
dem Landtage des führenden Bundesstaates
heraus , diesmal dürfte sich aber die letztere in
Hinblick aus die großen Aufgaben , welche so¬
wohl in ersterem wie in letzteren : Parlamente
zu erledigen sind , besonders fühlbar machen.
Denn im preußischen Abgeordnetenhaus «: beginnt
am Freitag die erstmalige Berathung der drei
neuen Steuerreformvorlagen und verspricht sich
dieser Debatten - Cyclus ebenso ausgedehnt wie

Kommentar zum LandweHrartikek des
deutschen, .Wikitär -Wocheuölattes" .

Von Oskar Stolzenberg .

Nicht ich will diesen Kommentar schreiben,
er ist geschrieben und zwar so klar und deutlich ,
so Wort für Wort auf die Angriffe , welche der
vielbesprochene Artikel des „Militär - Wochen¬
blattes " gegen das Verhallen der deutschen
Landwehr im Kriege 1870/71 schleudert , passend,
daß eine bessere Antwort schwerlich gegeben
werden könnte .

Er lebt nicht mehr , der diese Antwort ge¬
schrieben , vor nicht langer Zeit ist er hinge¬
schieden , der große Satyriker , der unter dem
Namen Deutobold Symbolizetti Alle -
goriowitsch Mystifizinsky das köstliche
Opus : „ Faust , der Tragödie dritter
ŝ heil " verfaßte . In dieser , bei Laupp in
Tübingen 1886 in zweiter Auflage erschienenen
satyre (S . 69 u^ ff.) schickt Mephistopheles den
r)-aust, dem zum Schutze Valentin beigcgeben ist,
zum zweiten Male in ' s Erdinnere zu den
Müttern , woselbst Beide das Gruseln lernen
sollen. Es treten drei Gestalten auf , ein franzö -
sslcher Bramarbas , vsingusur «Is Lsbastoxol ot
c!s Loltettno , ein Mitrailleusenträger und ein
^. owe , Vertreter der französisch - afrikanischen

Truppen . In ihrer Angst trampeln Faust und
Valentin Hilfe herbei und es erscheint der deutsche

Bauer :
„ Blitz Douncr auch , io mitten aus der Heuet

Wer zwingt mich hier ? das Oehmd liegt just verstreuet !
Könnt Ihr nicht warten bis es unter Dach ?
Den Teufel auch , was ist denn los ? "

Valentin :
„Du hörst cS ia , das drohende Gckrach ,

Der Krieg ist los , cs nahet der Franzos ,
Der alte Störenfried , der freche , jähe ;
Auf den schlag los , da haue du und mähe !"

Lauer :
„ So der ? das ist was andres , gut , cs sei !

Mein Oehmd mag faulen ; auf ! ich bin dabei !
Er soll mich spuren , mich , den deutschen Michel ,
In meiner Faust die starke , lange Sichel !

Gut , gut , ich bin dabei , sagt nur , wohin zu hauen !
Wer uns bedroht , soll seine Wunder schauen ,
Ich will ihn zausen ,
Ich will ihm lausen ,
Die Sense soll sausen ,
Und wenn es ihm gruselt , wenn es ihm graust .
So wird er sie kennen , die deutsche Faust . "

Valentin :
„ Ein Prachtkerl ! Was er Arme hat und Schenkel ! "

Faust :
„ Und Fäuste ! Des Chcruskers wahrer Enkel !

Er gleicht ja fast den alten deutschen Niesen ,
Die Kraft der Gothen , Sachsen , Friesen ,
Der Hessen , Franken , Bayern , Alemannen ,
Scheint sich in ihm zu einen und zu spannen ,
Er strotzet von der Erde Mark .
Wem der hilft , der ist felscnstark . "

Valentin :

„ Ein bischen ungeschlacht schad ' t nicht !
Mir sagt sein Blick , sein klares Augenlicht :
Er ist vernünftig , seine derbe Wucht
Fügt in die Ordnung sich und Manneszucht .

( Die drei Feinde rücken unter Toben und Grobreden
. näher ; der Bauer läßt sich nicht irre machen , sondern

spricht ruhig : )
„ Man wird es ja sehen ,

Wer besser kann mähen . "

! ( Es folgt ein heißer Kampf ; der Mitrailleuscnmann
^ wird zusammengehauen , dem Löwen fliegen die Tatzen
; weg , der Bramarbas sinkt in die Knice und übergibt
« seinen Degen .)

j Fan st :
„ Gib ' her , du bist des Schwerts nicht Werth ,

Das ein frivoler Krieg entehrt !

Die Lehre aber , die soeben
Ter derbe Michel euch gegeben ,
O , möget ihr sie zu Gemnthe führen
Und nicht zum Rachekrieg die Flamme schüren !"

Bauer :
„ Tcnk ' s anch ! Bin schwer von Weib und Kind

geschieden ,
Ich geh '

nach Hans , ich liebe mir den Frieden .
Stört man noch einmal meine Ruh ',
So schlag ' ich noch viel gröber zu .
B ' hüt Gott ! "

Valentin :
„ B ' hüt Gott , hast brav geschafft !"

Faust :
„ Ia wohl , Hab Tank , hast brav geschärft ,

B ' hüt Gott , ii r markige Volkeskraft !"



xn Ministerien geladen . Daß die Steuer¬
vorlagen den Hauptgegenstand der Unterhaltung
der Gesellschaft gebildet haben , bedarf gewiß
keiner besonderen Hervorhebung .

Hamburg , 14 . Nov . Der Korrespondent
widerspricht allen Gerüchten über einen be¬
vorstehenden Sturz Caprivi ' s ; er ge¬
steht nur zu , daß parlamentarische Schwierig¬
keiten hinsichtlich der Militärvorlage bestünden .

— Gin interessantes Vorkommnis ; beschäftigte
dieser Tage das Schöffengericht in Lohr bei
Aschaffcuburg . Ein Gast hatte in einer Wirth -
schaft gezecht , sich beim Weggehen eine Cigarre
augczündet und hierbei einige L-treichhölzchfm in
die Westentasche gesteckt . Ein Gendarm , welcher
den Vorfall mit ansah , erstattete Anzeige , und
daraufhin wurde der Delinquent zu einem Tage
Gefängnis ; wegen Diebstahls vcrurtheilt .

Or' sserrkOcki '. nKe M o i « H l c
* Der Großfürst - Thronfolger

Nicolaus von Rußland hat auf der Rück¬
reise von der Theilnahme au der Hochzeits -
Jubelfeier des griechischen Königöpaares nach
Petersburg dem Wiener Hofe den ange -
kündigren Besuch abgestattet . Der erlauchte
Gast traf am Samstag Abend in der öster¬
reichischen Hauptstadt ein und verweilte daselbst
bis Sonntag Abend , woraus er , vom Kaiser
nach dem Nvrdbahnhofe geleitet , die Heimreise
über Podwoloczyska anrral . Der russische Thron¬
folger hat in Wien seitens des Hofes eine un -
gemein auszeichnende und herzliche Aufnahme
gefunden , welche offenbar nur den Stand der
derzeitigen günstigen Beziehungen nicht allein
zwischen den Höfen von Wien und Petersburg ,
sondern auch zwischen den beiderseitigen Reichen
selbn widerspiegelt . Auch die Wiener Be¬
völkerung begrüßte den hohen Gast des Kaiser¬
hauses , wo immer er sich öffentlich zeigte , mit
unverkennbarer Sympathie . Auf die politische
Umrahmung des Ereignisses deutet namentlich
der Umstand hin , das; der Großfürst - Thron¬
folger am Sonntag Nachmittag in der Wiener
Hofburg den österreichisch - ungarischen Minister
des Auswärtigen , Grafen Kalnoty , in nahezu
einstündiger Audienz empfing .

Wien , 14 . Nov . Gleich herzlich wie der
Empfang gestaltete sich auch der Abschied des
Czarewitsch . Nachdem sich derselbe jede Fest¬
lichkeit bei der Abfahrt verbeten hatte , begleitete
ihn nur der Kaiser nach Schluß der Opern -
vorstelluua . Der Thronfolger verabschiedete sich
auf dem Nordbahnhof durch einen doppelten
Kuß und herzlichen Händedruck . Um 'IO Uhr
Abends erfolgte die Abreise . Der Thronfolger
reiste über Podwoloczyska nach Moskau , wo
er seine Mutter trifft , um mit derselben die
Reise nach dem .Kaukasus anzntreten . !

Italien . ,
Rom , iS . Nov . Nach dem „Popolo Ro - '

mano " sind von den 60 Stichwahlen am !
Sonntag in zu Gunsten der ministeriellen Ab - :
geordneten ausgefallen . >

, Rom , 14 . Nov . Der ehemalige Kriegs - ^
minister Bertole Äiale ist heute früh in si
Turin gestorben . !

«vraiifxi ' ick . ^
* Französische Blätter diktiren dem KöuiE

B e h a nz i n v o n D a h o m e y schon die Friedcns -
bediugungen , obwohl doch die Franzosen mit
diesem ihrem westasrikanischen Widersacher
durchaus noch nicht fertig sind . So bezeichnet
der „ Figaro " als Friedensbcdingungen den

- Verzicht Dahomey 's auf sein Küstengebiet , Ein¬
setzung französischer Residenten in Kana und
- Aborney . Besetzung dieser Orte mit französischen ,
Garnisonen , Herstellung einer Heeresstraße stwn i
der Küste nach dem Inneren und Abschaffung !
der Menschenopfer . Vorläufig scheint aber König
Behanzin noch immer keine Neigung zu haben , !
mit den Franzosen Frieden zu schließen ! !

* Die Anarchisten in Paris werden
immer frecher . Am Sonntag hielten sie eine
große Volksversammlung ab , in welcher die

i Redner das Dynamit als das beste Mittel zur
Zerstörung der gegenwärtigen Gesellschaft
feierten . Und dabei faßt letztere diese Mord¬
gesellen noch immer wie mit Sammethand -
schuheu au !

— In Narboune hat eine militärische
Musikkapelle , diejenige des 10 <>. Liuien -
regimeuts , einen A u s stand begonnen . Als der I
Kapellmeister am Sonntag bei dem Promenade - !
Konzert das Zeichen zum Anfängen gab , blieben
alle Instrumente stumm . Nachdem ein zweiter
Versuch vergeblich geblieben war , entfernte sich ,j
der Kapellmeister , und die Musikanten kehrten
nach der Kaserne zurück, wo der Oberst 36 mit
Äasernen - Arrefi und 6 , die ältesten , mit strengem
Arrest bestrafte . Die Ursache des Ausstandes
ist die Ueberanstrengung , über welche die
Musikanten sich schon zu verschiedenen Malen
beklagt hatten .

Engians .
* Auf dem historischen Trafalgar ^ -guare

in London hat am Sonntag eine imposante j
sozialistische Kundgebung zur Erinnerung
an die Unruhen in London vom 13 . Nov . 1887
stattgefunden . Etwa 50,000 Personen , welche
zahlreiche roihe Fahnen und mehrere , Musik¬
korps mit sich führten , nahmen än N^ DMVV - -
ftration Theil , die indessen einen bemerkens -
werth ruhigen Verlauf hatte . Sämmrliche ge¬
haltenen Reden zeichneten sich durch ihren ge¬
mäßigten Charakter aus und dasselbe kann von
den gefaßten Resolutionen gelten . Dieselben
bekunden Genngthuung darüber , daß die
Londoner Arbeiterschaft das Recht , auf ihrem
„historischen Forum " Zusammenkünfte veran¬
stalten zu dürfen , theilweise wieder erlangt
habe , protestiren gegen jede Einschränkung des
öffentlichen VersammlnngSrechtes , verlangen die
Beaufsichtigung der Polizei durch den Londoner
Grafschaftsrath und verlangen von der Re¬
gierung die Inangriffnahme öffentlicher Bauten
im Interesse der Arbeitslosen .

inhaltlich bedeutsam und interessant zu gestalten .
Im Reichstage aber wird dessen bei Weitem
hervorragendster Berathuugsstoff , die Militär -
Vorlage , ebenfalls gleich von Anfang an aut
der Tagesordnung stehen . Denn cs heißt jetzt
bestimmt , der Reichskanzler werde die Militär -
Vorlage unmittelbar nach Konstituirung des
Reichstages einbringen und solle dann nach
mehrtägiger Panse die Generaldiskussion über
den Entwurf beginnen . Also gleichzeitige große
Debatten im Reichstage und in der preußischen
Volksvertretung schon von Anfang an — das
ist eine mißliche Sache , sie wird sich aber im
weiteren Verlaufe der beiderseitigen Sessionen
zweifellos nur noch stärker geltend machen.

* Die feierliche Eröffnung des Reichstages
wird laut amtlicher Bekanntmachung am Diens¬
tag den 22 . November , Mittags 12 Uhr , im
Rittersaale des Berliner Residenzschlosses stati -
finden ; jedenfalls vollzieht der Kaiser in Person
die Eröffnung . Zuschauer können aber bei dem
Eröffnungsakte nicht zugelassen werden , da dies
der beschränkte Raum des Rittersaales verbietet .

— Die „Allg . Ztg ." verzeichnet Kriseu -
gerüchte . Frhr . o . Loe , der kommandirende
General des - VIII . Armeekorps , solle Reichs¬
kanzler und v. Blume , der kommandirende
General des XV . Armeekorps , Kriegsminister
werden . Die Berliner Blätter nehmen Notiz
von diesen Ausführungen , verhalten sich aber
sehr skeptisch dazu .

* Der deutsche Botschafter in Paris , Graf
Münster , soll im Aufträge der Neichsregierung
beim Minister des Auswärtigen , Ribor , münd¬
lich angefragt haben , was cs mit den Gerüchten
über die summarische Erschießung von Deutschen
durch

'
die französischen Truvpen in Dahomey

auf sich hätte . Es heißt , Ribot habe in seiner
Erwiderung heroorgehoben , daß die französische
Regierung selbst noch ohne nähere Kenntnis ;
von jenen behaupteten Vorgängen sei .

* Der deutsche Botschafter bei der Pforte ,
Fürst Radolin , in am Samstag in feierlicher
Antrittsaudienz vom Sultan empfangen worden .
Tie Ansprache des neuen Botschafters wie die
Antwort des Sultans bekundeten erneut das
zwischen dem deutschen Reiche und der Türkei
bestehende überaus freundliche Verhältniß . Nach
der offiziellen Audienz hatte Fürü Radolin mit
dem Sultan noch eine fehr herzliche private
Unterredung .

Berlin , 15 . Nov . Dem stellvertretenden
Gouverneur von Deutschostafrika , Korvetten¬
kapitän Rüdiger , ist nunmehr der Abschied
mit Pension ertheilt worden .

— Der erste „p arlameutarische Abe n d "

der neuen Session hat am Freitag Abend in
Berlin beim Finanzminister De. Miguel start¬
gefunden . Zahlreiche Mitglieder aller Parteien
aus dem preußischen Abgeordnetenhaus und dem
Herrenhaus waren erschienen : ebenso waren die
Vortragenden Räthe aus dein Finanzministerium ,
sowie eine große Anzahl von Räthcn aus den

(Ter Bauer drückt Beiden die Hände und verschwindet .)
„ Ach , wie der drückt , mir brennt die Hand und saust . "

Valentin :
„ Ja . ja , das ist des Michels Faust !" - -

Der Bauer , der Pflug und Scholle , Weib
und Kind schweren Herzens verläßt , der den
Frieden liebt , aber dem frivol andringenden

'

Feinde kaltblütig entgegentritt , der sich in die
Ordnung fügt und Manneszucht , und der den
Feind mit markiger Faust niederschmettert , das
ist nicht der „Drückeberger " des „ Militär -Wochen¬
blattes "

, das ist der deutsche Landivehrmaun ,
wie er anno 1870/71 war und wie er bleiben
wird immerdar !

Der deutsche Pandwehrmann .
Wer ist ' s , der mit frevelndem Munde
Verkündet dem Vaierland ,
Daß Geist und Leib nie gesunde
Beim alten Landwehrstand ?

Wer ist 's , der ruft durch die Reihen ?

„ Ihr Zaud
'rer , Such fehlet der Muth

Zum Kampfe , wenn Feinde bedrüuen
Das Reich , unser lheuerstcs Gut !"

Der Geist ist ' s des schnöden Dankes ,
Der Ehr

' und Ruhm vergißt .
Ter Geist des Haders und Zankes ,
Ter alles Edle zerfrißt .

Ter Geist , der nie mag erschaue .:
Ter Mutter zehrenden Schmerz ,

Wann draus ; in : Schlack, : cngrauen
Ten Vater tödlei das Erz .

Doch mag auch schallen und walten
Ter Geist in unserm Land ,
Wir wollen treu doch halten
Zu Gott , Fürst , Vaterland .

Wann blasen die Trompeten ,
Verlassen wir Herd , Weib , Kind .
Wir fürchten nicht die Lafetten ,
Wenn alt und ergraut wir auch sind .

Wir schirmen und schützen die Erden
Des Geists , der so uns verkannt ,
Taß er mög ' inne werde »
Tie Ehr ' vom Landwchrscand .

_ K . Ae sch.

Verschiedenes .
— Der Raubmörder Back, der den sächsischen

Oberstlieutenant Prager in Metz ermordet hat ,
ist ain Samstag früh durch den württem -
bergischen Scharfrichter Silber mittels Fall¬
beiles hingerichtet worden .

— Der radaulustige frühere französische
Generalkonsul in Leipzig , Jacquot , der sich
dort vor einiger Zeit durch sein Auftreten im
Cafö Bauer unmöglich machte und daher nach
Antwerpen versetzt wurde , hat Leipzig neuer¬
dings durch eine Gastrolle erfreut . Jacquot war
dieser Tage zur Erledigung geschäftlicher An¬
gelegenheiten anwesend . Bei dieser Gelegenheit

ließ er sich wiederum das deutsche Bier schmecken
und fuhr dann in einer Droschke in seine Woh¬
nung . Hier angekommen , weigerte er sich jedoch ,
das taxemnäßige Fahrgeld zu bezahlen , so daß
schließlich dem Droschkenkutscher nichts anderes
übrig blieb , als ihn nach der nächsten Polizei¬
wache zu fahren und dort den Namen des Fahr¬
gastes feststellen zu lassen . Hier betrug sich Herr
Jacquot derart , daß man sich schließlich ge¬
zwungen sah , ihm die Thür zu weisen.

Konstantin opel , 2 . Nov . Die türkischen
Blätter veröffentlichen nachstehende amtliche
Mittheilung : „Um der langen Trockenheit ,
welche seit vielen Monaten herrschte , ein rasches
Ende zu bereiten , ordnete der Sultan öffent¬
liche Gebete an . Entsprechend diesem Aufträge ,
hat der Hasiz Mustapha Efendi , der zweite
Imam der Heiligen Sophia , sich nach Kiat -
Hauö begeben , um mit fünfzig Hafizen (Koran¬
gelehrten ) das Gebet zu verrichten . Augen¬
blicklich nach dem Gebet begann ein
wohlthätiger Regen zu fallen . Der
Sultan hat geruht , dem Imam zehn Pfund
und jedem Hasiz , welcher sich an dem Gebete
bctheiligte , zwei Pfund zu schenken . " Bravo !
Das nennt man prompte Bedienung , sowohl
auf Seiten der .Korangelehrten , als der des
Sultans !
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^ Die Wahle » zur Kreisversatninlung betreffend .
Nr . 23,436 . In Vollzug des 8 - 18 der Kreiswahlordnung vom

lA August 1886 veröffentlichen wir hierdurch das Verzeichniß der in
den einzelnen Wahldistrikten des I . und III . Wahlbezirks diesseitigen
Amtsbezirks unter dem 9 . d . Mts . gewählten Kreiswahlmänner :

Wahlbezirk I . Dnrlach :
Wahldistrikt Dur lach I . Wilhelm Blcidorn , Privatmann , vr . Adolf

Büchlc , Direktor , Karl Friderich , Abgeordneter , Karl Frohmüllcr , Glaser ,
Karl Genter , Bierbrauer , Karl Heidt , Landwirth , Wilhelm Holtzmaun ,
Oberamtmann , Friedrich Jung , Gastwirth , Jakob Leußler , prakt . Arzt , Karl
Siegrist , Ratbschreiber , Heinrich Steinmetz , Bürgermeister .

^ Wahldistrikt Durlach II . Max Altfelix , Schreiner , Karl Eg lau , Privat -
Wilhelm Heust , Bierbrauer , Karl Jörg er , Werkführer , Andreas

Sch 'cnkel , Gastwirth , Eduard Scholl , Hofbuchbinder, Ludwig Silber , Fabrik¬
direktor , Karl Stricker , Gerichtsnotar , Christof Wagner , Privatmann ,
Friedrich Weysser , Privatmann , Karl Wickert , Fabrikant .

Wahldistrikt Durlach III . Goltfr . Friedr . Blum , Kaufmann , Christof

Hochschild , Privatmann .
Gemeinde Aue . Jakob Born , Bürgermeister , Ludwig Jock , Jakob

Rauuser , Raihschreiber , Wilhelm Postwciler , Landwirth .
Gemeinde Wolfartsweier . Wilhelm Mössiuger , Bürgermeister .

Wahldistrikt III . Söllingen .
Gemeinde Berghau sc n. Karl August Simon , Landwirth , Albert

Wagner , Bürgermeister , Karl Rüde , Kaufmann . Julius Becker . Laubwirth ,
Jakob Friedrich Uugerer , Landwirth .

Gemeinde Söllingen . Franz Reiff , Bürgermeister , Karl Kirchen¬
bauer , Gemciudcrath , Philipp Jakob Frey , Gcmeinderath , Josef Weuz ,
Gemeiuderath , Philipp Jakob Wenz , Gemeinderaih , Philipp Jakob Rotz¬
wag , Gemeinderath , Franz Müller , Gemciudcrath .

Gemeinde Wöschbach . Johann Weingartner , Bürgermeister , Andreas
Kegreis , Gemeinderath , Lorenz Dehm , Gcmeinderath .

Gemeinde Klciusteinbach . August Burger , Bürgermeister , Christian
Fahrer , Ratbschreiber.

Gemeinde Singen . Karl Arm brüster , Bürgermeister , Gustav
Schäfer , Rentner .

Gemeinde König sbach . Ernst Bürck , Bürgermeister , Louis Weuz ,
Kaufmann , Theodor Baumann , Kaufmann , Leopold Engelhardt , Kauf¬
mann , Jakob Schäfer , Rathschreiber , Karl Helfrich , Rentner , Johann
Lamprecht , Flaschner , Wilhelm Bräuer , Landwirth .

Dur lach den 12 . November 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmaun .

raum und Garten oben im
Ort an der Hauptstraße , neben
Valentin Korman , Anton Backof
und Hagmauer , laxirt zu
4000 Mk .

Durlach , 9 . Nov . 1892 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

HoWukrkjjndrnlGkMinde-
rvaldc der AM Dnrlach.
Der am Ireitag , 18 . November ,

Nachmittags 4 Uhr , ans dem Rath¬
hause dahier zur Versteigerung
kommende Holzhieb auf der strate¬
gischen Bahn im Oberwald wird
statt in 4 Loosen nunmehr in
8 Loosen vergeben , wie folgt :

Der Streifen in Schlag 9 wird ,
in zwei Hälften getheilt , Zn 2 Loosen
gemacht , die Streifen in Schlag 1 ,
30 , 29 , 28 , 27 , 26 bilden jeder
für sich ein Loos .

Waldhüter Pfalzgraf zeigt den¬
jenigen Liebhabern , welche sich die
neue Loos - Einthcilung noch ansehen
wollen , die Loose am Freitag den
18. November , Vormittags , vor .

Die Wahle » zur KreiSverfamniiunH betreffend .
Nr . 23,436 . Die durch die Kreiswahlmänner vorzunehmendcn

Wahlen des Kreisabgcordneten und der Ersatzmänner haben am
Mittwoch den 7 . Dezember d . Z .

staltzufinden.
In der Bezirksrathssitznng vom 20 . Oktober d . I . wurde als

Vorstand der Wahlkommission ernannt :
1 . Für die Wahl in Durlach : Herr Bürgermeister Steinmetz

und als Stellvertreter desselben Herr Fabrikant Adolf
Wickert .

2 . Für die Wahl in Söllingen : Herr Bürgermeister Wagner
in Berghausen und als Stellvertreter Herr Bauunternehmer
Karl Kirchenbancr in Söllingen .

Durlach den 12 . November 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmaun .

Umlagen .
Um sofortige Berichtigung des

letzten , auf 1 . November l . Js .
fülligen , Viertels wird ersucht.

Durlach , 14 . Nov . 1892 .
Stadtkassc .

tströstingcn.
Stammholz Versteigerung.

/XML : LLEckVZ
N 4, HM

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 23,249 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in

Ersingen Amts Pforzheim und in den Gemeinden Ober - und Unter¬
grombach , Neuthard , Karlsdorf , Forst , Weiher und Unteröwisheim Amts
Bruchsal die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Durlach den 12 . November 1892 .
Grosthcrzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmaun .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 23,361 . In Mühlhausen Amts Pforzheim ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Dnrlach den 12 . November 1892 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n.

Bekanntmachung .
An die Ortsschnlbehördcn und Lehrer des Amtsbezirks :

Nr . 1971 . Die diesjährige amtliche Lehrerkonferenz ge¬
denken wir Freitag den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , in
der Aula des Schulgebäudes in Dnrlach abzuhalten .

Karlsruhe den 12 . November 1892 .
Grohherzoqliche Kreislchut 'villtaLur :' j) r . Weygoldt .

Iöhl '
ingen .

Aegenschaftsversteigerung .
Ter Thei -

° >v « A -lung halber
- -̂ ÄlL 'wird Sams -

19. d .
Mts . , ^Nachmittags 3 Uhr , im
Rathhause zu Jöhlingen aus dem
Nachlasse des ff Landwirths

Stephan Schmidt daselbst
öffentlich zu Eigenthnm versteigert
und der Zuschlag erthcilt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten
wird :

Lgrb . Nr . 199 .
5 Ar 51 Meter Hofraithe , worauf

ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall , Keller ,
Holzschopf , Schweinställe , Hos -

Die hiesige Gemeinde versteigert
in den Gemeindewaldungen am

Dienstag , 22 . November :
34 Stuck Eichen , worunter

sehr starke,
3 „ Buchen ,
6 „ Eschen und

87 „ Pappeln .
Die Zusammenkunft findet Vor¬

mittags 9 Uhr bei dem Rath¬
hause dahier statt .

Grövingen , 15 . Nov . 1892 .
Jordan , Brgrmstr .

leäsr
WAiislönj

vleü üurcli mein«
La -bs -rrlr -

drosäoks »
binnen 2k 8run <ien
r .räienl -rebelst,.

I» Henkeln n :!ö ?kst. in vuelsck bei :
!>' . N . Ilroxeele,
< » rl M . Volliilkr , ,

Milchschtveine
sind zu verkaufen bei

Ludwig Neichenbacher ,
Brnckgasse in Berghausen .

KL -AW

Ein fast nvch neuer - guter F - üll -
ofc» und eine Ladeneinrichtung
sind billig zu verkaufen

Hauptstraße 1 , 2 . Stock .

Gesuch.
Einige junge Mädchen , über

14 Jahre alt , finden sofort Be¬
schäftigung bei

Gebrüder Reuter ,
Kistenfabrik in Dur lach .

Söllingen .

Jagd -Verpachtung .
stA» Die Gemeinde

Söllingen ver-
pachtetDonncrs - ^
tag , 17 . Nov . , !
Nachmittags 3 Uhr, !

im hiesigen Rathhaufe die Aus¬
übung des Jagdrechtes auf hiesiger
Gemarkung auf weitere 6 Jahre
in 2 Abtheilungen , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Söllingen , 1 . Nov . 1892 .
Der Gemeinderath :

Reiff .
R eiche -nbache r .

DnmentucN
in braun , grau , oliv , blau , grün
und rothbraun , 5 Mtr . doppelbreit ,
paffend zu Promenaden - und Haus¬
kleidern , wird , so lange der Vor¬
rath reicht , für 7 ^ die Robe
franco gegen Nachnahme versandt .

Idrksff « ,, , Wettiner Str . 32 .

Das echte Lcüniileti

,Msk6 ürMütNttt"
ist anerkannt das beste

iLeder-Erhallnngsmiltel.
Es ist wobt etwas lhcnrcr als Thran ,

Schweinefett, Vaseline ( d . i . verdicktes
I Erdöl ) n. dergl . ; die kleine Mehrausgabe
I zahlt sich aber durch Ersparnis; an
ILederzeng zehnfach lvicder.
I Wer das „ Schnksett Marke Bnffel -
lhant " einmal angcwcndet und dessen
I Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher cingeführtenLcdcr -
scrrcn vorziehcn, einsegenü , daß es nüh -

I kicker ist , Marllweisc am Leder zu
^ sparen , als Msennigweisc am Aett .

Büchsen n 20 und 40 H^sg . sind
I saMint Gebrauchsanweisung in folgen¬

den Hnndlungen zu haben :
Dnrlach : G . F . Blum ,

„ LouiA Äuger Wtb . ,
„ Max Richard .

Vcrgüausen : Carl Rüde .
Grövingen : I . Wagner .
Jöhliugcii : Jul . Fährst .
Söllingen : I . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

F- e i n ft c
Süßrahm - Kelttrifugm -

vollständig ungesalzen
gleicher Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter , empfiehlt bei
jetzigen hohen Butterpreisen als
vollständigen Ersatz für feine
Butter zu allen Back- und Küchen¬
zwecken in 1 Pfnnd - Packetchen

Hr » l AurLcrck ,
Kronenstr . 8 , portm -re .

LattenAücke
Von 1,25 m , 1,5 «>, 1,75 bei

^ l' ikljl '
. VLeksr L 60 . ,

Blumenv orstadt .
Ein junger , tüchtiger , noch schul¬

pflichtiger Bursche als Aus -
läuser gesucht von

_ beim Rathhaus ._
9kskps ' 1 .2 viertel in der Tasche ,H1 , zu verpachten . Näheres

Kerrenstraße 24 , II . St .

Wohnungs - Veränderung.
sDnrlach . j Meinen werthen

Kunden hiermit zur Nachricht , daß
ich nunmehr

Rappenstrasze Nr . 18
Wohnung bezogen habe .

Achtungsvoll
Kr . ISrsriSI ' 86N . ,

Schneidermeister .



Im bevorstehenden BedarsszciL empfehle :

Fertige Winter KleNerzieher
in allen Größen und modernen Farben A Mk. 15 , 20 , 25 , 30 , 35 U . 40

^
Pr . Stuck.

en . MSXKZLÄNZ ' 8VGZH -
_ L - ^ SL 'LL ZZ

'
K - oKL

'
GLA ' SL ?.

Samstag Abcnd j. 9 Uhr :
Gesangsproöe

im Eglau (kleiner Saal ).
__ ^_ Der N orftanS .

Amtliche Anreize
'
.

Unterzeichneter hat sich in

als SpccialarzL für
Ohren , Rasen L Hals-

Krankheiten
niedergelassen.

Wohnung : Waldstraße 53
(am Ludwigsplatz.)

LMchßüOm.
' LiloW,

Sonntags 9 — N Akr .

THecrtev in DuvinG .
Direktion : ZT. M 'sLnsröttEi '.

Im Saaie zur .. . Z ! n m e " .
Freitag , 13 . November :

Denn Wcircflz für Kcrrn und I r cr u Jung .
L .L'

LTU
' Z.LM T °

Z?LSÄGZL .
Schwank mit Gesang in 5 Akten von F . v. Schöuthan ._

^ ' zsr > ! LLsLn « Kielers !
Nächste Ziehung schon am 1 . Dezember.

I
'
Q . X ' ^ SHIOOSS ,

Hauvttreffer : Ares . 600,000 , 300,000 , 200,000 , «0,000 : c.
Jedes Loos wird mit mindestens 185 Mark zurückbezahlt . Wir

verkaufen diese Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , gegen
vorherige Zahlung oder Nachnahme des Betrages per Original - Loos

lMk . 95 oder auf Wunsch gegen 20 Monatsraten L Mk . 6 . Ziehungs¬
liste nach jeder Ziehung.

Chancen außergewöhnlich .

Heiü^
(TonneMtrg )

wird

Milchtet.
Grüner Hof .

sie * RclikM Ksllsn - Zahlreiche Betheiligung aus ersten Kreisen Deutschlands und desUi . nML r . Auslandes . — Prospekt gratis und franko
LU ^ M

'
LL' ZZLS . !

Soeben eine Sendung beste
'

Qualität i

ZedivsiLLr LLss s
eingetroffen , was empfehlend anzeigt i

§L.
Kronenstraße 7.

HMlAV MzMbiüs
sind zu verkaufen bei

Müll er Maifac ? in B erghausen.
Mikchschweine ,

tzMMZv . l4Srück , sehr schöne ,
4 Wochen alt , hat

_ - verkaufen
Mitz - Mtner , Hags feld ._

MetPütze ^ .
ist fortwährend zir haben und wird
auf Verlangen in' s Haus gebracht von

Frau August Wackershauser,
Kelterstraße 8 , Hinterhaus .

Offene Lehrstelle.
Einem jungen Manne mit guter

Schulbildung aus achtbarer
'

Fa¬
milie wäre unter den günstigsten
Bedingungen Gelegenheit geboten ,
sich im

Comptoiritten - Fache
gründlich auszubilden. Eintritt so¬
fort . Zu erfragen bei der Exped .

Anfeuerholz,
1 . Qual . Brauukohlenbriqucts
billigst bei

^ « ZrLZLLÄt
beim Rathhaus .

Mnselekem
werden fortwährend angekauft früher
Kreuzstraße 16 , jetzt

Kreuzkraiie 10, Eckhaus ,
Karlsruhe .

FrchrleLstrmsen
jeder Art werden besorgt

Kelterftratze 25 .

General - Vertreter für dos Grohöerzogißum Maden :
0 . AI8L88S? L L1§ . , Dnrtch , GrWnger Skr. 1 a.

UM » ! Hauptkollekteur, Durlach, Hauptstr . 25,IL » !-! L.u <r« iK, Kaufmann , Kollekteur, Berghausen,
LL » l-r LLuK«ln » si »u , Ndlerwirth , .Kollekteu r , Stupferrch. _XKi . Kslncr Dküibim -LMme .

Nur baares Geld .
M . 73,000 , 30,000 , 13,000 rt . s. W .

Ziehung am 23 . Februar 1893.
Loose M 3 Mark

M ° F - LLLTZ . -

8jZ66 ^ L 86ilM66 ^
zum Selbstauslässen ist frisch zu
haben bei
_ Vlumcwirth Klein .

M .OMG
fürHMlMs undKmsemälktkl
empfiehlt in großer Auswahl

AlWuäsr 5sö1i ,
Sinaucr L Vciti ) MaHfokger

in Grötzingen .
Ein gut moblirtes Parterrc -

zimmer ist au einen bessern Herrn
sofort zu vermiethen. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

ist verkanten
lerrnrn6l .' Qßo 33 .

U vr . ^ kpuks . Il^ BLbSume

Zroce Golfen und ein zwei-
rädertger Milchwagen sind zu
verlausen bei

Bahuwart Huff .

SLNS ' Z S,v » i8s -sS « i ' in
empfiehlt sein großes Lager in

Heilmannlchen L- Rastatter Herden ,
alle Sorten Hefen , auch WercHsofen , transportable WcrscHkeffel',
KoELenbeclecn , KolöLsnfüll 'er L -Krnrev,alle Sorten Aeuerungs -
gevütbe , AoMqefchir ."ee , Wnvrnfknfcberr etc . zu bedeutend
herabgesetzten Preisen." -

MS«I i« ». LV. e-H » s e

2-2. 2S2.

tzwMlilt in KrossLritxsr ' Lus 'ürs .LI unä ru Lnsssrsir
dlllÜL'SN, -rollÄLL DvülZSir :

MMMS
'
L MMssL ^ LK -LLLLVS

von kkaobsiLw . Zeräux. ^ rsneke , llipp , !)uanct , koxsnkeanr, Zotiisä-
ms/se . 8eb -,vsLbts5 ! . Leitter L l-Virilioimann sio .

killfsoks 80 ! ! i: 6 ? k3klM08 , Kp6 !ir5Litig . 21! 45 'J
VeMcke uuck amarj !iaui8cke üaimonimu 8.

Aeins 8iim !ntlielmn Instrumontö ^oieünen 8ied äurell voll -
suüsbs ZolionlisLb äss Dons » , sovvLs üöoüschs LollLLiLt :
L.IIK nnä ' läcke ied dsi IleckiN -f LN ckvrvn l 'rnfnnsx dütiiebst ein .

Omisuscb gs8pieiiör Ivsieumente , geg88S pisnoleikanstalt .

! . Husliikit ^ u88kgb ! sa , LntbrZvit , fkitsLbrot
liefern noch zu billigsten Sommerpreisen

ßHSZIZZZLML heim I
'. ülhyüUS .

Jeder Auftrag wird sofort prompt erledigt.

Ein kleiner , hellfarbiger Mops
ist zugelaufen und kann abgeholt
werden Aäderürahe 1 .

K . KDUZZM ^
empfiehlt : ,

^ sinrooinsu in 1 -Centner - Säckcn ,- - Lnltauinsn , — Trarmksigsu , —
ZLLLlsnmauäsIn , — Osrintstsu , - --
Lacas , offen , — Zloc'Lsr 'a Laoao
in Büchsen , — Ostscolaäs , — Dstss,— Vauills , — Lum , — L.rrac ,— ? unsost - ^ §gsn2sn , — 6oguac ,— ksinstos ZH.VvLrLvr'aläör Lirsok -
vvasssr , — ^ tVstsodZsurvasssr sie .
in Flaschen, — Oonssrvsu u . s . w.
in bester Waare zu billigen Preisen .

»AlscdniLU!!! hutuveiüü

>b) Al'vt'k
^

! fchr gute Cigarren
j 2 3 , 4, 5 —10 ^ ( 300 frco.) ,
f. amerik . Tabak 5 Psd . 3

I io Psd . 5 frco . H>. Dümlein ,
i Küningen (Elsaß ).

-
erste Qualität , empfiehlt

ZLSks »rr «lr LL » veI » t .

Danksagung.
sDurlach .j Für

die vielen Beweise
! herzlicher Theil -
nahme an dem uns
durch das Hin-
schciden unsrer lieben
Btutter,Großmutter ,

! Urgroßmutter , Tante und
Schwägerin
Aaroinre Weier . Hebamme,

betroffenen Verluste sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Durlach , 16 . Nov . 1892 .
Für die Hinterbliebenen :

C . Schumacher .

SLaöt DrrrLach .
LIMeshatzs-AySstHe.

Gestorben :
14 . Nov . : EintotztgeborenesKnäblein,Vat.

_ Adolf Dnps, Buchdrucker.
ÄoLokfl?^ . Tr ^ ' -p>> Verlag vo?. 'X . Tupv . T -' irlach
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